
.. 

'.l'eiblatt 

321/Ao13. 

zu "357/J 

/ 
24. August 1955 

~in heuer Pers.Q.!Ht.lauswe~..!. 

Auf silie Ant'l-age der AbgQ Dr~ K r a. n z 1m a. :I r und Genossen, 

betreffend Einf'ührungeines Personalausweises, hat Bun~eämi:nister für Inneres 

Bel m e rwie folgt geantwortet: 

Die UngUltigkeitserklärung der arten Identitätsausweise war ein Gebot 

sta.atspol.umhe;r Netw~ndigkei t, da während der Vierte4.l_ 1,1nseres Landes durch 
~ . ,- , 

Ausstellung einer 'Q'iWal\t fingierter Ausweise unerhört~t'~"'$-b.rauch getrieben wurde~ 

Eine Weiterbelassung dieser Ausweise hätte eine Vorsch;ubl:etfJtung für dunkle 

Elemente aller Art bedeutat un~ war der Bevölkerung "nacp dem Inkrafttreten des 

Staatsvertrages nicht mehr zuzumutenQ 

Das Bundeem1nisterium für Inneres hat anläss11ch der Aufhebung der 

ldent1täJ:sa.uswei~-Verordn~ durch seine Verordtiung vom 11~Juni 1955, 

JGBl.Nr.117, die Frage sorgfältig ge~rüft, Db die Einführung eines neuen, vgn 

den Sicherheitsbeh5rden auszustel~enden Lichtbilddokumentes erforderlich se) und 

1st zu dem ~gebnis gekommen, dass der Zwang zur Ligitimation tunlichst einge~ 

- sohränkt werden soll und in jenen Fällen, wo eine tdenti tätsfeststellung unbe dingt 
. I ." 

erforderlich ist" mit den bestehenden Lichtbildausweisen -das Auslangen gefunden 
I 

werden ka.M. 

Die Bescheinigung der Identität ist durch zahlreiche Lichtbildauswe;!se, 

wleReisepaß. Führerschein, .ragdkarten, Beamtenlegitimation, in gleicher und sogar. 

sioherer Weise möglich als durch diea.ufgehobenen Identitä~sausweise. 

Den Erfordernissen zur Legitimierung im Grenzverkehr wurde durch die 

bereits der Öffentlichkeit bekanntgegeben~ . künftigen Erleichterung im Ausflugs-­

~erkehr Rechnungigetra.gen:. 

Jene Personen aber, die kein einziges Lichtbild,..,Dokument besitzen, haben 
naoh der Postordnung jederzeit die Mögl~~keit, sich bei ihrem Postamt gegen eine 
Gebühr von ~ S eine mit Lichtbild versehene Postausweis~arte ausstellen zu lassen, 
die nicht nur· im ;Sinne der Postordnung und des Weltl'ostvertrages gegenüber den in~ 
und ausländischen Postämtern den vollen Beweis der Identität liefert, sondern 
in der Regel auc~ geeignet "sein wird, gegenüber anderen Behörden und Dienst­
stellen, insbesondere gegenüber den Organen der öffentliohen Sicherheit, die -
Identität des Inhabers glaubhaft zu machen~ . 

Jede Einfüh~~ ,eines generellen Ausweises ~ ob fakultativ oder 
obligatorisch - ist kein Fortschritt, sondern ein Rückfall in die Willkürzeit 
autoritärer Systeme~ In der demokratischen Republik österreich darf kein 
Platz sein·fUrt,ypische Einrichtungen eines Polizeistaateso 
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